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ae die ſechsgeſpaltene elle ober deren Raum 
in der zgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 r ee: ür bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen 


Amtliches. 


erlin, 16. März. Der König hat den Senats⸗Präſidenten 
des Sber. Berbel ungsgerichts Rommel und v. Meyeren den Cha⸗ 
rakter als Wirklicher Gebeimer Ober⸗Regierungsrath mit dem 
Range der Räthe erſter Klaſſe, und den Kreis⸗Phyſikern Dr. Eb⸗ 
ner in Frauſtadt und Dr. Scheider in Samter, ſowie 
dem praktiſchen Arzt, Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. Goder in Liſſa 
den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 16. März. Es iſt ganz ſicher kein wah⸗ 
res Wort daran, daß die Stellung des Herrn v. Caprivi 
erſchüttert iſt, und der Nachdruck, mit welchem die entſprechen⸗ 
den Mittheilungen einiger Blätter zurückgewieſen werden, er⸗ 
ſcheint deshalb durchaus am Platze. Aber die Medaille hat 
auch ihre Kehrſeite. Die Thatſache nämlich kann nicht be⸗ 
ſtritten werden, daß es Perſonen giebt, welche jene Nachricht 
verbreiten und gegenüber allen Ableugnungen feſthalten. Per⸗ 
ſönliche oder parteipolitiſche Manöver ſtecken, ſoweit ſich bis 
jetzt überſehen läßt, hinter der Verbreitung der auffälligen 
Kriſengerüchte nicht. Es muß alſo wirklich an manchen Stellen 
die ehrliche und offene Meinung vorhanden ſein, daß der 
Reichskanzler amtsmüde geworden ſei, oder daß gewiſſe Vor⸗ 
gänge der jüngſten Zeit ſeinen Beifall nicht haben. Mit der 
bloßen e der unzutreffenden Gerüchte iſt hiernach die 
Sache nur nach der Seite ihres materiellen Inhalts hin er⸗ 
ledigt; dagegen bleibt beſtehen, daß an gewiſſen politiſchen 
Stellen eine Unſicherheit bemerkbar wird, die ſich freilich im 
wichtigſten und entſcheidenden Punkte irrt, nämlich in Bezug 
auf das Verhältniß des Kaiſers zu Herrn v. Caprivi. Wieder 
einmal herrſcht jene Stimmung, in deren dumpfer Luft die 
unkontrollirbarſten und abenteuerlichſten Meldungen und Behaup⸗ 
tungen beſonders üppig gedeihen. Alles Mögliche und Un⸗ 
mögliche wird erzählt und geglaubt, und dies Durch⸗ 
einander von Gerüchten beweiſt ſchließlich leider, daß 
der Kurs für den Augenblick etwas ins Schwanken 
gekommen iſt. Bald wird vom Herrn. Miquel als 
dem kommenden Manne geſprochen, bald wieder wird (was 
die Miquel⸗Legende eigentlich ausſchließen ſollte) an den be⸗ 
vorſtehenden Wiedereintritt des Herrn v. Puttkamer die Er⸗ 
wartung eines totalen Umſchwunges der inneren Politik ge⸗ 
knüpft, bald endlich giebt die Kriſe in der Zentrumspartei 
Veranlaſſung zu Verſicherungen und Vorherſagungen, die den 
an ſich ſchon bedeutſamen Inhalt dieſer Kriſe noch unendlich 
übertreiben. Wir glauben von all dieſen Einzelheiten, von 
denen die Blätter bisher nicht entfernt Alles gebracht haben, 
ſondern die im holden Wirrwarr noch viel bunter in politiſchen, 
namentlich parlamentariſchen Kreiſen umgehen, im Grunde 
nicht ein einziges Wort; indeſſen ſollte man doch Acht haben 
auf dieſe Manöver und ihre Hintermänner. Die geiſtige Dis⸗ 
poſition für vermehrte Unruhe und Unſicherheit iſt bereits in 
höherem Grade als zuträglich vorhanden; dieſe Stimmungen 
zu begünſtigen und das Gefühl zu nähren, daß wir vor 
überraſchenden Ereigniſſen ſtehen, ſcheint uns kein Anlaß ge— 
geben zu ſein. Aber immer wieder muß geſagt werden, daß 
„das Geberdenſpähen und Geſchichtentragen“ an und für ſich 
ein Faktum iſt, an welchem vorbei zu gehen unklug wäre. 
Hat doch erſt in jüngſter Zeit ein hochgeſtellter konſervativer 
Beamter (wenn wir nicht irren, in einer Rede vor ſeinen Reichs⸗ 
tagswählern) bemerkt, man müſſe auf große Ereigniſſe gefaßt 
ſein. Was das für Ereigniſſe ſind, bleibt vollkommen unklar, 
und wir fühlen keinen Beruf, uns den Kopf der wunderlichen 
Propheten zu zerbrechen, die wahrſcheinlich von Dingen reden, 
von denen ſie ſelber am wenigſten wiſſen. Das Stärkſte von 
allem, was auf dieſem Gebiete bisher geleiſtet worden iſt, iſt 
wohl, daß die Verſetzung des Grafen Walderſee nach Altona 
plötzlich. nachdem der Graf nämlich dem Fürſten Bismarck 
in Friedrichsruh einen Beſuch gemacht hat, 0 
anderen Lichte als vormals erſcheinen ſoll. Es wird ſo dar⸗ 
geſtellt, als habe dieſe Verſetzung im Grunde genommen nur 
ſtattgefunden, damit Graf Walderſee in Friedrichsruh erſcheinen 
könne, woran ſich dann wieder die wunderſamſten Folgerungen 
für Gegenwart und Zukunft knüpfen laſſen. Es iſt ein ganzer 
Roman und noch dazu ein Senſationsroman erſten 
Ranges, deſſen Kapitel mit Ueberſchriften und Inhalt 
Einem erzählt werden, wenn man zufällig auf einen 
ſolchen phantaſievollen Herrn ſtößt, der das politiſche 
Gras wachſen hört, auch wenn er ſelber auf dem ſteinigen 
Boden der allerunfruchtbarſten und wüſteſten Phantaſtik ſteht. 
Warum iſt Herr v. Caprivi am Sonnabend beim Kaiſer ge⸗ 
weſen? Und was iſt das für eine dunkle und wunderſame 
Sache, in der er ſich Vortrag erbeten hat? Das möchten die 
Konjekturalpolitiker natürlich gar zu gern wiſſen, und ſie er⸗ 
füllen plötzlich die Welt mit dunklen Gerüchten, an denen wahr⸗ 
haftig der Verſtand der Verſtändigſten irre werden könnte. 


in einem ganz W. 


Keinem aber fällt es ein, zu fragen, ob es denn überhaupt 
wahr iſt, daß dieſer Sonnabeudvortrag des Reichskanzlers 
beim Kaiſer eine ganz beſondere Bedeutung gehabt hat. Die 
Politik iſt in dieſem Augenblick ein ſo wichtiges und drängen⸗ 
des Geſchäft, daß man ſich nicht einmal wundern dürfte, wenn 
der Kaiſer mit ſeinem erſten Rathgeber täglich mehrere Male 
längere Beſprechungen hätte. Schon die völlig veränderte Lage, 
die durch den Tod des Zentrumsführers gegeben iſt, würde 
ſolchen intenſiveren Meinnungsaustauſch durchaus rechtfertigen. 


— Ueber den Beſuch des Grafen Walderſee 
in Friedrichs ruh ſchreiben die „Hamb. Nachr.“, daß es 
der Beſuch geweſen ſei, den der kommandirende General des 
9. Armeekorps dem in ſeiner Nähe wohnenden Fürſten Bis⸗ 
marck als aktivem General gemacht habe. Der Beſuch werde 
demnächſt ſeine Erwiderung finden. Indeß verſuchen doch die 
„Hamb. Nachr.“ dieſem Beſuch nebenbei noch eine politiſche 
Bedeutung zu geben, indem ſie ſchreiben: „Unſerer Anſicht 
nach beſtätigt der Beſuch nur, was in unterrichteten Kreiſen 
ſtets bekannt war, daß zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 
dem Grafen Walderſee niemals die Verſtimmungen beſtanden 
haben, von denen in der Preſſe die Rede war.“ 


— Zu den Perſonal veränderungen im Kul⸗ 
tusminiſterium wird der „Danz. Ztg.“ aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben: 

eg und namentlich die Polen hoffen das Beſte von dem 
Grafen Zedlitz, dem erſten Kultus⸗ und Unterrichtsminiſter 
Preußens. Ob dieſe Hoffnung übertrieben iſt, bleibt abzuwarten. 
Auf alle Fälle iſt das Voltsſchulgeſetz beſeitigt, vorbehaltlich einer 
Erneuerung der Vorlage in einer Form, welche den Anſprüchen des 
Centrums erheblich weiter entgegenkommen dürfte, als Herr von 
Goßler das für zuläſſig erachtet hat. Inzwiſchen bleibt ja die 
miniſterielle Allmacht auf dem Gebiete des öffentlichen Schulweſens 
beſtehen und Graf Zedlitz ſcheint ganz der Mann zu ſein, die Be⸗ 
fürchtungen der Liberalen vollauf zu . Vielleicht wirkt 
eine ſolche entſchiedene Schulpolitik nach dem Herzen des 
Zentrums und der „Kreuzztg.“ beſſer, als die Schaukelpolitik des 
Herrn von Goßler, der ſich bemühte, die Gegenſätze möglichſt zu 
neutraliſiren. Um ſo merkwürdiger iſt es, daß gerade jetzt national⸗ 
liberale Blätter, wie der „Hann. Cour.“, die Gerüchte von dem 
Rücktritt des Herrn von Caprivi und der Erſetzung des⸗ 
ſelben durch Miquel von Neuem in Kurs ſetzen. Es bedarf ſolcher 
Gerüchte gar nicht, um die Furcht vor einer Politik wachzurufen, 
in der nichts dauernd iſt, als der Wechſel.“ 

— Zur Kandidatur Bismarck wird der „Köln. 
Ztg.“ aus Geeſtemünde berichtet, daß der Landtags⸗Abgeordnete 
Schoof in der Vertrauensmänner⸗Verſammlung zu Otterndorf 
erklärt habe, daß Fürſt Bismarck eine vollzogene Wahl an⸗ 
nehmen werde. Direkte Gründe für dieſe ſeine 
feſte perſönliche Anſicht kön ne er nach Lage 
der Sache zwar nicht angeben; aber er ver⸗ 
bürge ſich mit feinem Landtagsmandat da⸗ 
für, daß dieſe ſeine perſönliche Ueberzeugung demnächſt durch 
die Thatſache ſelbſt beſtätigt werden würde, vorausgeſetzt 
natürlich, daß der Fürſt auch gewählt werde. — Wir haben 
vom erſten Moment ab nicht daran gezweifelt, daß der Abg. 
Schoof ſich im Beſitz einer vertraulichen Zuſage von Seiten 
des Fürſten Bismarck befindet. — 

— Die „Hildesh. Ztg.“ will von glaubwürdiger Seite erfahren 
haben, daß der Finanzminiſter Miquel ſich am 8. d. Mts. in 
5 annover aufgehalten und dort mit dem General z. D. v. Kotze, 
Mitglied der Verwaltungskommiſſion für den Welfenfonds, ver⸗ 
handelt habe. Das Blatt knüpft an dieſe Nachricht die Vermuthung, 
daß es ſich bei den Verhandlungen um die Frage des noch zurück⸗ 
behaltenen Vermögens des Herzogs von Cumberland 


handelte. - ER l 
— Herr v. Goßler wird nach der Poſt“ nicht feinen 
Wohnſitz in ſeinem Geburtsort Naumburg a. S. nehmen, ſondern 
ſich in dieſen Tagen auf ſeine in Oſtpreußen belegene Beſitzung 
begeben. . 
x In einer Sitzung der e 
fraftionen des Reichstags und Landtags hielten Graf Balleſtrem, 
Freiherr v. Heereman und Peter Reichensperger ergreifende Reden, 
in denen ſich tiefe Ergriffenheit, heilige Maßen rung und energiſcher 
ille zu einigem Fuſammenhalten kundgaben. 5 
Hamburg, 16. März. Der große Zigarrenarbeiter⸗ 
ſtreit mußte wegen Mangel an Mitteln aufgegeben werden. 
Derſelbe ſoll über 400 000 M. gekoſtet haben. Die Arbeitgeber 
ſetzen ihre Forderung: „Austritt der Arbeiter aus den Fach⸗ 
vereinen“ durch, weil ſie mehr Geld beſaßen als die Arbeitnehmer. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Thorn, 14. März. Am 1. Februar d. J. Abends kehrten die 
Gebrüder Sdunski von der Arbeit nach Mocker zurück. 
In der Katharinenſtraße wurden ſie von dem Hausknecht Simon 
Grzelewski und dem Arbeiter Joſeph Orlowski be- 
ſchimpft. Als ſie ſich Ruhe ausbaten, ſchlugen die beiden auf ſie 
ein, Grzelewski zog dabei ſein Meſſer und verſetzte dem einen 
Sdunski 15 Stiche am Arm, Kopf und der Bruſt, ſo daß S. 14 
Tage bettlägerig war. Für dieſe leg belegte die Straf- 
kammer heute den Grzelewski mit 3 Jahren und den Orlowski 
mit 9 Monaten Gefängniß. 

Magdeburg, 14. März. Aus dem Abdruck von Heines 
Weberlied in der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ folgerte 
die Strafkammer Ma je ü ätsbeleidigung und Gottesläſte⸗ 


rung und verurtheilte den angeklagten Redakteur Köſter zu ſechs 
Monaten Gefängniß. 2 8 g 

* Magdeburg, 15. März. Wegen Falſchmünzerei wurde 
vom Schwurgericht der Tiſchler Röhlen zu zwei Jahren 
Zuchthaus, ſeine Frau zu ſieben Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt. Der Angeklagte hatte etwa zwanzig falſche Einmarkſtücke 
hergeſtellt, die dann von der Frau in den Verkehr gebracht waren. 

* Eiſenach, 15. März. Am 12. März fand vor hieſiger Straf⸗ 
kammer die Verhandlung gegen den Redakteur Boshart vom 
„Gothaſchen 1 ſtatt, der unter Anklage ſtand, in dem von 
ihm geleiteten Blatte in fünf verſchiedenen Fällen die Mitglieder 
des herzoglichen Staatsminiſteriums (Staatsminiſter von Bonin, 
Staatsrath von Wittken, Generalſuperintendent Dr. Kretzſchmer und 
Geh. Staatsrath von Ketelholdt) den erſten Staatsanwalt Jacobs 
und die Strafkammer zu Gotha beleidigt zu haben. Vor Beginn 
der Verhandlung ſtellte Herr B. einen 1 weil es 
ihm unmöglich geweſen ſei, einen Vertheidiger zu beſtellen. Der⸗ 
ſelbe wurde abgelehnt. Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate 
Gefängniß. Der Gerichtshof verkündete, daß das Urtheil am 19. 
d. M. publizirt werden ſolle. Wider alles Erwarten wurde geſtern 
die Verhandlung wieder aufgenommen und Abends 5 Uhr das Ur⸗ 
theil dahin verkündet, daß B. wegen Beleidigung des herzoglichen 
Miniſteriums (aber nur der Mitglieder von Bonin und von Witt⸗ 
ken), ſpeziell des erſten Staatsanwalts Jacobs und der Gothaer 
Strafkammer, zu vier Monaten Gefängniß und Publi⸗ 
kations⸗-Befugniß in den beiden Gothaer Zeitungen, zu beſtrafen 
e (wegen Fluchtverdachts ??) ſofort ver⸗ 

aftet. 


Vermiſchtes. 


Wildenbruchs „Haubenlerche“ hatte am Sonnabend bei 
der Premiere im „Neuen Deutſchen Theater“ in Prag, welche 
überhaupt die erſte Aufführung des Werkes in Oeſterreich war, 
einen durchſchlagenden Erfolg. 

Ein auf ſeinem Wachtpoſten ſtehender Grenadier in 
Stargard wurde Gefangener ſeines eigenen Schilderhauſes, 
aus dem er erſt durch andere Perſonen befreit werden konnte. Er 
ſuchte, wie die „Starg. Z.“ mittheilt. Schutz vor dem herrſchenden 
Unwetter in ſeinem Schilderhauſe. Daſſelbe muß nun wohl nicht 
auf feſter Unterlage geſtanden haben, denn der gewaltige Wind 
warf daſſelbe mitſammt dem Grenadier vornüber um und begrub 
dieſen, ſodaß er ſelbſt aus ſeiner Lage ſich nicht befreien konnte. 
— - —½—-— —— ' — — 


Hochwaſſer. 

[Waſſerſtand der Warthe] Telegramm aus Po- 
gorzelice vom 17. März 4,54 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 17. März 3,62 Meter. 

—b. Poſen, 17. März. Die Ueberſchwemmung geht jetzt 
ganz langſam zurück und nunmehr tritt die Erſcheinung ein, 
die ſchon in früheren Jahren beobachtet worden iſt: einige 
Keller, die beim ſteigenden Wafſer noch nicht überſchwemmt 
wurden, laufen jetzt beim fallenden voll Waſſer. Es iſt das 
eine Folge des Druckes, welchen das hoch ſtehende Waſſer der 
Warthe auf das Grundwaſſer, mit dem es in Berührung 
kommt, ausübt. In manchen Jahren iſt dieſe Erſcheinung 
allerdings auch ſchon kurz vor Eintritt der Ueberſchwemmung 
bemerkt worden. In dieſem Jahre hat der Froſt im Erdboden 
das Steigen des Grundwaſſers bisher verhindert; jetzt, wo er 
gewichen, giebt das Grundwaſſer dem Drucke nach und beſtätigt 
das phyſikaliſche Geſetz, wonach in zwei am Grunde mit ein⸗ 
ander in Verbindung ſtehenden Waſſerbehältern das Waſſer 
gleich hoch ſtehen muß. In Folge deſſen mußten im Laufe 
des geſtrigen Tages 13 Familien mit 43 Perſonen ihre Woh⸗ 
nungen räumen und von der Kommune untergebracht werden. 
Dadurch iſt die Zahl der in Maſſenquartieren untergebrachten 
Familien auf 418 geſtiegen, die Perſonenzahl auf 1737. In 
den Jahren 1888 und 1889 waren dagegen an die 3000 Per⸗ 
ſonen unterzubringen, und damals ſtand das Waſſer nur 
/ Meter höher als in dieſem Jahre. Dieſes Jahr iſt uns 
der Himmel alſo noch verhältnißmäßig gnädig geweſen. 


Lokales. 


Bofen, den 17. März. 

* Der Verpflegungsausſchuß des Hilfäfomites für 
Ueberſchwemmte iſt nunmehr, uachdem derſelbe geſtern Nachmit⸗ 
tag 5 Uhr ſeine erſte Sitzung abgehalten hat, in Thätigkeit ge⸗ 
treten. Es wurde beſchloſſen, von heute ab täglich zur * 
an die Ueberſchwemmten gegen Entrichtung von 5 Pfg. pro Liter 
Suppe vertheilen zu laſſen. Mittelloſe Ueberſchwemmte, namentlich 
ſolche, welche durch { > N 
geworden find, erhalten ein dem Bedarf ihrer Familie entſprechen⸗ 
des Quantum Suppe unentgeltlich. Die Vertheilung der e 


erfolgt im Beiſein von Mitgliedern des Verpflegungsausſchuſſes 
direkt von den Kochſtellen aus, welche im Rettungshauſe der Dig⸗ 
koniſſenanſtalt auf der Zagorze in der Baracke des Fort Prittwitz 
auf der Nordſeite der Schrodka), in der Volksküche an der Ecke der 
ohen Gaſſe und der Wienerſtraße, ſowie in der ſtädtiſchen Hoſpi⸗ 
talitenküche in der Waiſenſtraße ſich befinden. 
* Im Verein junger Kaufleute wird am Mittwoch, den 
18. d. M., in Sterns Hotel Fräulein Dart Morgenſtern 
eine nochmalige Vorleſung halten, da bei der erſten . 
welche allſeitig den größten Beifall gefunden hatte, trotz des über⸗ 
füllten Saales über 100 Perſonen nicht mehr Einlaß finden konnten. ö 
Es dürfte ſich deshalb für Alle, welche dieſes Mal nicht wieder 
leer ausgehen wollen, empfehlen, ſich rechtzeitig die Einlaßkarten 


die Ueberſchwemmung auf einige Zeit erwerbslos 
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Polizei übergeben. 


zu neichatien, welche bei Herrn Licht am Sapiehaplatz zur Ver⸗ 
theilung gelangen. : 
% Er Auf der Laufbrücke vor dem Krankenhauſe in der 
Langenſtraße ſpielten geſtern ein paar Kinder und dabei wurde ein 
neunjähriges Madchen hinab ins Waſſer geſtoßen. Es wurde ſo⸗ 
fort aus dem Waſſer gezogen und dem Krankenhauſe übergeben, 
wo es zu Bette gebracht und am Nachmittage von der utter, 
ar geen e Einen Schaden ſcheint das 
nden enommen zu haben. 1 
—b. Diebſtäble. Einem Landwirth aus Wongrowitz ver⸗ 
ſchwand in einem Tanzlokal auf der Wronkerſtraße in der Nacht 
zu Montag aus der Bruſttaſche eine Geldtaſche mit Rubelſcheinen 
und anderen Papieren. Noch im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
ein Arbeiter und ein e en von hier unter dem Ver⸗ 
dachte, den Diebſtahl verüht zu haben, verhaftet. — Ein Junge 
ahl geſtern aus einem Keller der Breiten Straße ein Brot und 
ief damit fort. Als er ſich dann verfolgt ſah, warf er kurz vor 
der Walliſcheibrücke das Brot in den Schmutz des Rinnſteins. Er 
wurde eingeholt und der Polizei übergehen. — Als geitoblen an- 
gehalten wurden geſtern ein Paar alte Kinderſchuhe, die ein Knabe 
aus Seriiß bei einem Schuhmachermeiſter am 1 verkaufen 
wollte, über deren redlichen Erwerb er ſich aber nicht ausweiſen 
konnte; er gebrauchte die Ausrede, er habe die Schuhe von einem 
anderen Knaben in Jerſitz erhalten. Einſtweilen wurde er der 


Aus dem Polizeibericht vom Montag. Verloren: 
eine Banknote, ein Pack Säcke. — Gefunden: in einer Droſchke 
ur. uch 90 Bahnhof gefahren war, zwei Packete (Bücher und 

obe). 
— 


Handel und Verkehr. 

„Köln, 16. Mürz. In der heutigen General⸗Verſammlung 
des „Commerner Bergwerks⸗ und Hütten⸗Aktien⸗Vereins“ zog die 
Verwaltung den Antrag auf Liquidation urück. Der Antrag, die 
Aktionäre 8 7½ Proz. vom Aktiennennwerth der Ge⸗ 
ſellſchaft als Darlehen zur Verfügung zu ſtellen, wurde einſtimmig 
angenommen. Aktien, auf welche dieſes Darlehen gewährt wird, 
können bei der Ausgabe von Vorzugs⸗Aktien mit 66%, Proz. in 
Zahlung gegeben werden. 

Leipzig, 16. März. Die während der bevorſtehenden Oſter⸗ 
vo in den Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garn⸗ 
börſe wird Freitag, den 10. April ihren Anfang nehmen. 

** Wien, 16. März. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 5. bis 11. März 720 677 Fl., Mindereinnahme 29 718 Fl. 

Wien, 16. März. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 


n 45 — 98 vom 5. bis 11. März 728 858 Fl., Mehreinnahme 


52 4 

bpPetersburg, 16. März. Die „Börſenzeitung“ meldet, daß 
der Betrag der zu der Konverſion der 5¼qroz. Rente bisher ge⸗ 
machten Anmeldungen ſich auf 55,5 Millionen Rubel, gleich 85 
Proz. der geſammten zirkulirenden Rente, beziffern. Von den An⸗ 
meldungen entfallen 44,5 Millionen Rubel auf Petersburg als 
Mittelpunkt der Behörden und Wohlthätigkeitsanſtalten, welche 
Anlagen in der genannnten Rente gemacht haben. Der Erfolg der 

Konverſion ſei aljo evident. 
Petersburg, 16. März. 
200 000 Rbl 21 Ser. 13951, 75000 Rbl 


je 5000 Rbl. Nr. 37 Ser. 5787, Nr. 39 Ser. 11113, Nr. 49 Ser. 
8766, Nr. 12 Ser. 10512, Nr. 28 Ser. 14602, Nr. 35 Ser. 2423, 
Nr. 27 Ser. 15085, Nr. 46 Ser. 8073, je 1000 Rbl. Nr. 32 Ser. 
11869, Nr. 4 Ser. 11572, Nr. 39 Ser. 9986, Nr. 41 Ser. 15 037, 
Ser. 9508, Nr. 11 

Ser. 12 430, Nr. 17 Ser. 16 252, Nr. 13 Ser. 2442, Nr. 10 Ser. 

5650, Nr. 5 Ser. 5622. Nr. 3 Ser. 6980, Nr. 3 Ser. 3315, Nr. 
15 Ser. 16 419, Nr. 15 Ser. 15596, Nr. 32 Ser. 7757, Nr. 45 


2 Ser. 607, Nr. 34 Ser. 8463, Nr. 18 Ser. 11 114. 


2 


E Kad ſtill, Preiſe klein. Seefiſche knapp und gut bezahlt. 


Marktberichte. 
16. März. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


5 Berlin, 
Licht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


5 
8 


entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Geringe 

Zufuhr, Preiſe unverändert. Wild und Geflügel. Unverändert. 

che. Zufuhr in lebenden und todten Flußfiſchen 17 9 55 

utter 

äſe. Unverändert. Gemüſe. Zwiebeln, Blumenkohl, Grün⸗ 

kohl etwas billiger. Obſt und Südfrüchte. Stilles Geſchäft, 
iſe unverändert. 

leiſch. N Ia 58—60, IIa 52—56, IIIa 43—50, Kalb⸗ 

Ia 60—68, 40—55, Hammelfleiſch Ia 50—53, IIa 40—48, 

weinefleiſch 45—52, Bakonier do. 49—51 M., ſerbiſches do. 


EM. ruſſiſches 4850 M., galiziſches — M. per 50 Kilo 


8 


Knochen 82—85 „ 
f 0 . 0 M. Seck. ger. 60-75 B., barte Schlacwurf 


M. Enten 1,50—2, 
20,00 M., do. mr 


* Mn 

90,60 —0,80 M., per Stück 

1.201,80, IIa 0,701.00 M., 
0,65 M., Pu 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 


140 M. per 50 Ki 


er Wild. Rothwild 0,40 lei ild 
. wild 0,48 9 0 5515 Rothw 1 


„do. 0,60 
Wildſchweine 30—40 Pf. 1 5 i 60, 
bie l M Pf. ver ½ Kg., Kaninchen p. St. 90 Pf. 


—0,60, Reh 0,90 Mrk., IIa 


Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück — 

00 W. Puten 5—6,50 M., Hühner, alte 1,60 bis 

= M., Tauben 60 Pf., Zuchthübner — M., Perl⸗ 
Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten prima pr. ½ Kil 

Ya 1.20 180 M., „gübner Ia br "She 

Tauben 0,60 bis 


50 Kilo 300 M., Krebie, 


8 Europe, 12 Centimr. und mehr per Schock —— Mark, do. mittel. 
große 5,00 kl 


M., do. 4 M., do. galiztjche 

Anſortirt — M. töiſch 

\ Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche la. 116—120 M., IIa. 105 

dis 112 M., Holſteiner u. Mecklenburg Ja 115— 118. de. IIa 105110 

M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 115118 M., do. do. 

Ha. 105110 M. geringere Hofbutter 90 —100 M., Landbutter 75 
bis 85 M., Polniſche — M., 2 — M. 

rima Eier, mit Rabatt, 3,10 M., Prima do. do. 

j Wchſchulttswaate do. 3,00 M., Kalteier —,.— M 


Mi 
* 


*＋ 7 


Rog 


Kilogramm) —. Per März 60,00 Br. > Spiritus (per 100 
ter à 100 Proz.) = 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 


Li 
kündigt — — Liter. Per März (50er) 68,00 Gd., (70er) 48,30 Gd 


April-Mat 48,80 Gd., Mai⸗Juni 49,00 Gd., Juni⸗Juli 49,80 Gd. 
e N ista 


Marktpreiſe zu Breslau am 16. März. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Roggen 
Gerſte 1 

afer alter 
mb neuer Kilog. 


Erbſen 16 80 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſton. 
Raps, per 100 Kilogramm, 25,40 — 23,30 — 20,70 Mark. 
Winterrübſen 24,60 — 21,50 — 20,40 Mark. 
Dotter 19,80 — 18,89 — 17,80 Mark. 
Schlaglein 21,75 — 20,25 — 18,25 Mark. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


Preiſe für greifbare Waare. 
it Verbrauchsſteuer. 


14. März. 16. März 
ffein ng 28,25—28,50 M. 28,25—28,50 M. 
fein Brodraffinade — = 
Gem. Raffinade 27,15— 28,25 M. 27,15—28,25,M. 
Gem. Melis I. 26,75 — 27,00 M. 26,50 — 26,75 M. 
Kryſtallzucker I. 27,50 27,75 M. 27,50 —27,75 M. 
Kryſtallzucker II. = — 
Melaſſe Ia. 7 7 == 
Melaſſe IIa. = = 


Tendenz am 16. März, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
5 B. Obne Verbrauchsſteuer. 8 
14. März. 16. März. 


18.501875 M. | 1850 —18 70 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 17,55 —17,85 M. 17.501,75 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,70—15,30 M. | _13,60—15,10 M. 
endenz am 16. März, Vormittags 11 Uhr: Schwächer. n 
u Leipzig, 16. März. [-Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata Grundmuſter B. per März 4.27% M., per 
ril 4,27% Mk., per Mai 4,30 Mk., per Juni 4,32%, Mk., 195 
Juli 4,32 ½ M., per Auguſt 4,37%, M., per September 4.37 ½ M., 
per Oktober 4,37¼ M., per November 4,37, Mk., per Dezember 
Fest. Mark, per Januar 4,37 ¼ Mark. Umſatz 90 000 Kilogramm. 
eſt. 


Granulirter Zucker 
Rornzud. Rend. 92 Proz. 


** Stettin, 16. März. [PBetroleum.] Der Lagerbeitand 
betrug am 7. März: 23 409 Brls. 
Angekommen ſind 750 = 


24 159 
Verſand vom 7. bis 14. März d. J. 33889 
Lager am 14. März d. J. 20 820 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1890: 14 729 Brls., in 1889: 9064 Brls., in 
1888: 9409 Brls., in 1887: 5654 Brls., in 1886: 9746 Brls., 


Der Abzug vom 1. Januar bis 14. März ds. Is. betrug 
42 202 Brls., gegen 44 332 Brls. in 1890 und 45 047 Brls. in 1889 
gleichen Zeitraums. 
Ju Erwartung 1 Ladung mit 2174 Brls. f 
ie Lagerbeſtände loko und eh waren in: 


in 1885: 15477 Brls. 


Barrels Barrels 

Stettin am 14. März. 22 994 21 635 
Bremen = = = 287 534 73 577 
Hamburg = = = 271 892 195 720 
Antwerpen= = = 67 180 86 739 
Umiterdam- = = 52 696 64 122 
Rotterdam = = = i 80 240 
Zuſammen 818 043 522 033 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16. März Mittags 5.92 Meter. 
= "17; = Morgens 585 = 

= = 17. 5 Mittags 5,82 e 


Telegraphiſche Nachrichten. 


New Orleans, 17. März. Wie verlautet, erhielt 
Parkerſon, der Führer der Volksmenge, welche die Italiener 
umbrachte, ein Schriftſtück mit der Unterſchrift „Die Maffia,“ 
in welchem ihm angedroht wird, daß er ſelbſt getödtet und 
ſeine Familie vergiftet werden würde. Die gegen drei andere 
Italiener wegen Theilnahme an der Ermordung Henneſſys 


erhobenen Anklagen wurden zurückgezogen; fünf Italiener be⸗ B 


finden ſich noch in Haft behufs gerichtlicher Verfolgung. Der 
Staatsanwalt iſt mit Erörterung der gegen die Geſchworenen 
erhobenen Beſchuldigung der Beſtechung beſchäftigt. 


Börfe zu Poſen. 
Bofen, 17. März. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus Gekünd 5 Regu . A 
(70er) 47.70. (Loko ohne Faß) (50er) 67,40, (70er) 47.70. 
wien, 17. März. [Brivat-Bericht.] Wetter: mild. 
. tus matt. Loko ohne Faß (50er) 67,40, (70er) 47 70, 
März (50er) 67,40, (70er) 47.7“, Auguſt (50er) 69,40, (70er) 49 70. 


Börfen- elegramme. 


Berlin, 17 März. (Telear Agentur B. Heimann, Bofen.) 
wet. v. 16. Net, v6. 


Weizen höher Spiritus feſt 

do. April⸗Mal 210 25 09 5670er loko o. Faß 50 60 50 50 
do. Mai⸗Juni 208 75 207 75 70er April⸗ꝶMal 50 50 50 20 

Roggen höher 70er Juni⸗Juli 50 60 50 36 

do. Abril⸗Mai 182 50 181 25 [70er Juli⸗Auguſt 50 90 50 60 
do. Mai⸗Juni 179 25 178 7579er Aug.⸗Septbr. 50 60 50 30 

Rüböl niedriger 50er loko o. Faß 70 20 70 30 

do. April⸗Mai 60 80 61 601 Safer 

do. Septbr.⸗Oktbr. 62 70 63 60 do. April⸗Mai 154 751153 75 


Kündigung in Roggen -- Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —,000 Liter 


Berlin, 17 März. Schlußt⸗Courſe. No 6 


Weizen pr. (pril⸗ Mal. 210 — 208 50 
do. Mai⸗Juni. . 208 50 207 25 
Roggen pr. April-Mat. . 181 75 181 25 
do. Mai⸗Jun 178 75 178 75 


N 
(Nach amtlichen Nottrungen.) — - 16 


do. 70er lo. . . 50 60 50 50 
do. 70er Aprit-Mal . 50 40 50 39 
do. 70er m . 50 60 50 50 
do. 70er Juli⸗ . N 0 80 50 80 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 50 50 50 50 
do. Ber lolo 70 20 70 30 


„ 18 en 18. 
Konſolidirte 4g Anl. 105 751105 80 Poln. 56 Pfandbr. 74 40 74 60 
m, 3 „ 99 20) 99 20 Poln. Liqufd.⸗Pfobr 72 40 72 40 
Poſ. 4 0 Pfandbrf. 102 — 102 — Ungar. 4 Goldrente 93 — 33 25 
Bo}. 345 Pfandbr. 96 80 86 80] Ungar. 54 Papierr. 89 25 89 60 
Bo}. Rentenbriefe 103 101152 90 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2175 901175 60 
Poſen. Prov. Oblig. 95 75 % 80 Seſt. fr. Staatsb. 8 108 60408 90 
Oeſtr Banknoten 176 80176 25 Lombarden J 55 90 56 50 
Ka. N 8 5 5 = Be geihkonfeibe — — 
uſſ. Banknoten 239 65 ondsſtimm 
Ruff4 45 BdkrPſdör 103 901103 90 1 2 
Scrips 86 10. 


Oſtpr. Südb. E S. A 91 40 91 75 Gelſenkirch. Kohlen 167 25166 80 

MainzLudwighfdto120 801120 10 Ultimo: 
Marienb.Mlaw dto 68 75 68 90 Dux⸗Bodenb. Eiſb A254 60.252 75 
Italieniſche Rente 94 30 94 40 Saen babn „ „103 25108 25 
ſſagtonfan 1880 98 90 98 90 Galisier „ 4 40 93 40 
dto. zw. Orient. Anl. 76 25 76 10] Schweizer Ctr., „173 201174 10 
Rum. 4% Aul. 87 10) 87 — Berl. Handelsgeſell. 158 — 157 10 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 — 19 10 Deutſche B. Akt. 163 0/163 40 
Poſ. Sprl abr. B. A — —| — — Diskont. Kommand.2 9 25208 75 
e ee 
arzko 2 2 ochumer Gußſta 9 75 
e e e e 
— uſſ. B. f. ausw H. 86 50 86 30 

achbörſe: Staatsbahn 168 60, Kredit 17 ” 

Rommandit 209 75 — 


do. April⸗Mat 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 — 63 — 
N N aa ee 1 15 
te während des Druckes dieſes Blattes eintreffende: 
Went Morgenblatte wiederholt. fienden Depeſche / 


. — — — 
Wetterbericht vom 16. März, 8 Uhr Morgens. 


4 

Weizen feſter Spiritus ruhig 
do. April⸗ Mal 204 20 0 per loko 50 M. Abg. 69 0 69 60 
do Mai⸗Juni 204 75 204 50| „ „ 70 „ „459 60 49 90 
Roggen unverändert „April⸗Mal „ 49 3, 49 90 
do. April⸗Mai 179 501179 50] „Auguſt⸗Sept., 49 20 49 50 
— 1 177 501178 50 
RNüböl ruhig 

61 0 61 50 


roleum“) 
do. per loko 11 ” 11 30 


e 
Vetter. [Ce 
Grad 


Ullag ? 5 Sdehe 
Aberdeen 753 Ro 7 woltig 2 
Chriſtianſund 756 SSW 2 wolkig 4 
Kopenhagen 758 SSW Dunſt 2 
Stockholm. 253 W Schnee 

Be 43535 1 bedeckt 2 

elersburg S Nebel 2 
Moskau 720 58 1 bedeckt 0 

0 eenſt. 4 öſbedeckt 3 

elder 70 8 Abede 4 

vlt. 754 SSO 2 heiter x 1 

amburg 756 SD 2 wolkenlos ) 2 
Fee , i ee 5 

eufahr 
Memel! 759 SW Abedeckt 5 

aris 749 © 2 Regen ri 

ünſter 758 SS 4 wo fig 3 
Karlsruhe 756 NO Iwolki 
Wiesbaden 755 SW halb 9 d 2 
München 757 SW 2wolk ededt ?) 2 
Chemnitz 758 OSO Ihe enlos 2 
Berlin 758 So oc 4 
Wien 759 S 10 5 ki 2 
Breslau 760 SD 2 wol 7 

le d Aix 750 SW AN 9 

S 759 O 4 egen 7 
eſt . 70 till heiter 5 
) Reif.) Geſtern Nachm. Regen wolkenlos 8 


Ueberſicht der Ya; 
ee e 
Ottlan R ag, u ärts na 7 2 } 
Ban e SP le cm ee Gene 
Luftdruck iſt am höchſten in Sud Ditfee „forigepflangt hat. Der 


licher Luftſtrömung iſt das 5 Südrußlau ei ſchwacher ſüdöſt⸗ 


1 Zetter in Deut i i 
durchſchnittlich ohne weſentlſche Aenderun 2 a verhalt 
niſſe. Stellenweiſe iſt etwas Regen gefallen. Ueder Nordweſt⸗ 
europa iſt der Luftdruck ſehr ſtark, im ſüdlichen Ditjeegebiete 
mäßig geſtiegen, im Südweſten gefallen, ſo De unſere Ge⸗ 
enden Fortdauer der kontinentalen Winde mit vielfach heiterer 
itterung demnächſt wahrſcheinlich it. Deutſche Seewarte. 


in Poſen. 


eſtern weſtlich von 


—.—. L. Regultrungspreis si 67,40, 


